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ARBORETUM ABUZOKOPE

Ein Naturlehrpfad für das PROJECT TOGO - 
dank der Tourismus-Agentur Lübecker Bucht.

Gemeinsam ist es Klimaschutz



Arboretum Abuzokope
Ein Naturlehrpfad mitten im natureOffice Naturwald: Für die Wissensver-
mittlung und -erweiterung, verbunden mit dem Naturerlebnis, Erholung 
und der Stärkung des Umweltbewusstseins. Dank einer Spende der  
Tourismus-Agentur Lübecker Bucht konnten wir den Pfad jetzt in die Tat 
umsetzen. 

Die Wälder in Togo sind vielfältig. 

In ihnen finden sich u.a. Mahagoni, Teak und Ebenholz. Zu 
den zahlreichen Nutzpflanzen zählen Bananenstauden so-
wie Mango-, Papaya-, Limonen-, Orangen-, Pampelmusen- 
und die Mandarinenblume. Aber auch Kaffee und Kakao 
werden ebenso angepflanzt wie Kautschuk, Reis, Mais und 
Maniok. Eine wichtige Stellung unter den Nutzpflanzen 
nimmt Yams ein. Ihre bis zu 5 kg schweren Wurzelknollen 
werden gekocht und zerstampft als „Fufu“ gegessen oder 
frittiert mit scharfer Sauce verzehrt. Rund 70 % der Bau-
marten haben neben den Eigenschaften, dass man sie für 
Nahrung und Bau verwenden kann, einen medizinischen 
Nutzen. So können von vielen Pflanzen die Rinden, Blätter 
und Wurzeln zu heilenden Salben, Tees und Ölen weiterver-
arbeitet werden. 

Wissen sichern und weitergeben

Die Lokale Bevölkerung weiß gut um die Vorteile und den 
Nutzen ihrer heimischen Baumarten – auch wenn nicht 
immer der richtige Name der Pflanze bekannt ist. Umso 

wichtiger ist es, dieses oft traditionelle von Mund zu Mund 
weitergetragene Wissen festzuhalten und weiterzuentwi-
ckeln. Besonders freut es uns, dass immer mehr Schulklas-
sen aus den umliegenden Projektdörfern, Besucher unseres 
Projektes aber auch Studenten der Universität daran 
interessiert sind, mehr über den Nutzen der togolesischen 
Pflanzenwelt zu erfahren. 

Zuerst muss der Weg des Lehrpfades frei gemacht werden.
Nach dem alle Bäume und Pflanzen gesichtet wurden, werden 
die Besucher mithilfe von Schautafeln durch den Pfad geführt.



Da in unserem Naturwald, rund um den Trinkwasserspeicher 
in Abuzokope bereits viele wichtige Nutzpflanzen natürlich 
verbreitet sind, war schnell die Idee geboren ein Arboretum 
in Form eines Naturlehrpfades rund um den kleinen See zu 
errichten. Der Start des Pfades bildet unser Naturwald. Nach 
ca. einem Kilometer führt der Weg vorbei an unserer Baum-
schule und dem Trinkwassersee. Nach ca. 2 km endet der 
Rundweg in einem alten Mangowald. Auf dem Weg durch 
den Wald informieren Hinweisschilder über die Namen, die 
Familie und den besonderen Nutzen der ca. 30 verschiede-
nen Pflanzenarten.   

„Nach dem wir festgelegt haben, wo der Naturlehrpfad lang 
führen soll, mussten wir im ersten Schritt den Weg von Un-
kraut und anderen Pflanzen frei machen, damit dieser auch 
als Weg erkenntlich ist. In einem 2 Schritt wurden Palm-
kernschalen, ein Restprodukt der Palmölproduktion unserer 
Frauenkooperative, für den Boden des Weges ausgelegt, 
damit dieser auch als Weg erkennbar bleibt“, beschreibt 
Tobias Liemersdorf die Arbeit vor Ort. 

„Jetzt freuen uns darauf, dass die ersten kleinen und großen 
Besucher unseren Lehrpfad erkunden“, freut sich Tobias. 



Holarrhena floribunda

Allgemein bekannt als falscher Gummibaum , Cones-
si-Rinde oder Kurchi-Rinde. 

Holarrhena floribunda wächst als Strauch oder Baum mit 
einer Höhe von bis zu 25 Metern und einem Stammdurch-
messer von bis zu 30 Zentimetern. Seine duftenden Blüten 
haben eine weiße Krone .

Nutzen: Holarrhena floribunda wird lokal in der traditio-
nellen Medizin zur Behandlung von Ruhr , Durchfall , Fieber, 
Schlangenbissen, Unfruchtbarkeit, Geschlechtskrankheiten, 
Diabetes und Malaria eingesetzt. 

Afzelia africana

ist eine Pflanzenart in der Familie der  
Hülsenfrüchtler (Fabaceae). 

Afzelia africana ist ein großer, laubabwerfender Baum, der 
Wuchshöhen von meist bis zu 15 seltener bis zu 30 Meter 
oder mehr erreicht. Der Stammdurchmesser erreicht gut 
50–150 Zentimeter

Nutzen: Das termitenresistente Holz wird als Parkettholz 
verkauft, für Möbel, Trommeln und Haushaltsgegenstände 
genutzt. Die Rinde findet als Fischgift Verwendung, die 
Blätter als Viehfutter und die Blüten als Saucengewürz. 
Außerdem gibt es zahlreiche medizinische und magisch-re-
ligiöse Verwendungen. 

Pterocarpus erinaceus

Pterocarpus erinaceus ist eine Pflanzenart aus der 
Unterfamilie der Schmetterlingsblütler (Faboideae)  
innerhalb der Familie der Hülsenfrüchtler (Fabaceae).

Bei Pterocarpus erinaceus handelt es sich um einen laubab-
werfenden, langsam wüchsigen Baum der Wuchshöhen von 
bis über 12–15 Meter und Stammdurchmesser von bis zu 1 
Meter erreicht. 

Nutzen: Die Blätter des Baumes werden für die Zubereitung 
von Abführ- und Fiebermittel verwendet. Die Rinde dient zur 
Wundauflage bei chronischen Geschwüren, zur Behandlung 
von Scherpilzflechten, Gonorrhoe oder zum Gurgeln bei 
Zahn- oder Mundraumbeschwerden. Die zerriebene Wurzel 
wird mit Tabak gemischt und als Hustenheilmittel in der 
Pfeife geraucht. 


